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Spiel der Rekorde
TISCHTENNIS Längstes Spiel / Alle drei Doppel punkten / Vier Endspiele folgen

BÖNEN � Auch wenn darüber
keine offizielle Statistik geführt
wird: Am Ende stand wohl ein
neuer Rekord in der Regionalli-
ga-Historie der TTF Bönen zu Bu-
che. Fünf Stunden und 23 Minu-
ten. So lange beharkten sich die
Bönener am vergangenen Sonn-
tag mit dem ASV Einigkeit Süch-
teln. „Und das alles dafür, dass
es am Ende noch nicht mal einen
Sieger gibt“, scherzte Bönens
Kapitän Andreas Rosenhövel
nach der kuriosen, aber auch
mitunter hochklassigen Begeg-
nung seiner Mannen mit dem
leicht favorisierten Tabellenvier-
ten aus Viersen. Die war mit ei-
nem 8:8-Unentschieden zu Ende
gegangen. „Nach fünfeinhalb
Stunden Kampf muss man da
vielleicht von einem gerechten
Ergebnis sprechen“, sagte Ro-
senhövel.

Zwar habe, so Rosenhövel,
das Spiel sicherlich keinen
Verlierer verdient gehabt,
was aber nicht hieße, dass es
keinen verdienten Sieger ge-
geben hätte. „Süchteln hat
nicht einmal geführt. Wir wa-
ren insgesamt deutlich näher
dran, das Spiel zu gewinnen“,
so Bönens Kapitän Andreas
Rosenhövel. Daraus wurde

nichts. Trotz guter Leistung
musste sich Bönen den Vor-
wurf machen, die kampfstar-
ken Gastgeber gleich mehr-
mals in die Begegnung zu-
rückkommen gelassen zu ha-
ben. „Es gab für uns ein paar
Möglichkeiten, um eine Vor-
entscheidung zu erzwingen.
Dann hätte Süchteln nicht
mehr zurückgeschlagen“, so
Rosenhövel. Es kam anders.
Über Zwischenstände von
0:3, 3:6, 5:7 und 7:8 landete
das Resultat schließlich bei
einer Punkteteilung.

Mit dem Punktgewinn scho-
ben sich die Bönener, die
zum Ende der Hinserie drei-
mal in Folge verloren hatten,
mit dem ersten Spiel des neu-
en Sportjahres wieder runter
vom ungeliebten Relegations-
platz auf einen Nicht-Ab-
stiegsrang. 7:13 Punkte ste-
hen für die TTFler auf dem
Konto. Zum direkt vor ihnen
platzierten TTC RG Porz
(10:14) klafft allerdings schon
eine Lücke, die Bönen im di-
rekten Duell mit den Kölner
in zwei Wochen gerne schlie-
ßen würde. „Wir haben auf
jeden Fall Zuversicht getankt
für die kommenden Spiele“,
sagt Rosenhövel, auf dessen

Farben in der zweiten Febru-
ar-Hälfte gleich vier Partien
gegen weitere Mitkonkurren-
ten warten. „Um es kurz zu
machen: Da wird die Vorent-
scheidung fallen“, so Rosen-
hövel zu den Spielen gegen
Porz, die TG Langenselbold,
die TG Obertshausen und den
Tabellenletzten SC Bayer Uer-
dingen. Vier Partien, in die
die Tischtennis-Freunde mit
guten Aussichten gehen.

Positives Signal

Ein positives Signal sende-
ten am Sonntag in Süchteln
vor allem die Bönener Dop-
pel, die in der ersten Saison-
hälfte der Hauptgrund dafür
waren, dass Bönen es nur auf
drei Erfolge aus neun Begeg-
nungen brachte. Die bescher-
ten den TTFler auf der ersten
Station ihrer Abstiegs-Tour-
nee vor dem Regionalliga-
Rückzug am Saisonende ei-
nen lupenreinen 3:0-Start.
„Da haben wir gemerkt, wie
wichtig es sein kann, mal
nicht von Beginn an einem
Rückstand hinterherzulau-
fen“, sagte Rosenhövel, der
auf eine veränderte Doppel-
aufstellung setzte. Ob Bönen

diese Kombinationen von
nun an beibehält? „Das wer-
den wir sehen, aber wir sind
zumindest diesmal für unse-
ren Mut belohnt worden, un-
sere Doppel umzustellen.“

Auch Bönens nominell bes-
ter Spieler lässt die Zuver-
sicht in den Reihen der
TTFler steigen: Florian Wag-
ner ist von seinem China-Auf-
enthalt zurückgekehrt und
wird den Bönener im Februar
endlich zur Verfügung.
„Wann genau er einsteigt,
wissen wir noch nicht. Aber
oft wird er nicht mehr feh-
len“, so Rosenhövel. Wenig
zweifelhaft ist jedoch der Ef-
fekt, den das Eintreffen des
Neuzugangs vom letztjähri-
gen Zweitligisten 1. FC Köln
haben wird: „Mit Flo sind wir
als Mannschaft eine Klasse
stärker. Das wird uns richtig
weiterhelfen“, so Rosenhövel
über die Nummer eins, die
bislang noch ohne Einsatz für
ihren neuen Klub ist. Ein Gu-
tes hatte der verspätete Ein-
stand des ehemaligen Jugend-
Nationalspielers: Mit Wagner
hätte Bönen in Süchteln zwar
vermutlich gewonnen, wäre
aber wohl um eine Rekord-
marke ärmer gewesen.

Prüfung
FUSSBALL IG testet in Unna

BÖNEN � Testspiel: RW Unna II –
IG Bönen (heute, 19.30 Uhr,
Kunstrasen am Südfriedhof
Unna). In der Liga hat der Test-
spielgegner des A-Kreisligis-
ten IG Bönen noch kein Spiel
verloren. Der Tabellenführer
der Kreisliga B (2) ist also ein
durchaus ernst zu nehmen-
der Prüfstein für die Mann-
schaft von Ayhan Sezer. Zu-
mal der Bönener Trainer mit
einem stark reduzierten
Stamm anreisen wird. Drei
Spieler des A-Kaders fehlen
wegen Mittagschicht. Drei
sind mit Ismail Oturak, Ibra-
him Dincer und Arman Kuba
verletzt. „Ich werde drei Spie-
ler der dritten Mannschaft
mitnehmen und mischen“,
sagt der IG-Coach.

Trotz dieser Begleitumstän-
de nimmt Sezer dieses Spiel
beim B-Ligisten durchaus
ernst. „Am Sonntag (die IG

spielt beim TSC Kamen) wird
es zwar wichtiger, dann ist
quasi Examen, aber auch
heute haben die Spieler
schon Prüfungen zu beste-
hen“, erklärt er. In zwei Wo-
chen ist Wiederbeginn in der
Meisterschaft, bis dahin soll
sich der Kern des Kaders he-
rauskristallisieren.

Baustellen gibt es noch eini-
ge. Das zeigte die katastro-
phale Schlussviertelstunde
des Test am vergangenen
Sonntag als die Bönener das
Spiel gegen Frömern aus der
Hand gaben. „Wir haben das
Spiel kontrolliert aber nach
dem 2:2-Ausgleich komplett
die Ordnung verloren“, är-
gert sich Sezer. Auf der ande-
ren Seite des Spielfeldes läuft
es auch noch nicht perfekt.
Zwar kreiert die IG inzischen
mehr Torchancen, vergibt
aber zuviele davon. � ml

Lauffreunde starten sportlich ins Jahr
LAUFSPORT Deutschmann und Walter mit guten Zeiten / Ruhe schnellster Bönener / Serke nur als Tempomacher dabei

BÖNEN � Auch als Winterlauf-
serie bezeichnet wird die tra-
ditionelle Laufserie des OSC
01 Hamm. Sie bildet regelmä-
ßig den ersten sportlichen
Schwerpunkt im Startkalen-
der eines neuen Jahres , die
regelmäßig für die Lauffreun-
de Bönen. Beim Lauf am
Turm sind die meisten
schließlich mit organisatori-
schen Aufgaben betraut.

Am vergangenen Sonntag
stand als erster Lauf der 42.
Auflage der Hammer Serie
der über 10 km an, im Ab-
stand von zwei Wochen fol-
gen der über 15 km und der
Halbmarathon. Alles andere
als winterlich waren die Be-
dingungen. Der im Wetterbe-
richt prognostizierte Regen
blieb aus, es blieb trocken.

Schnellster Lauffreund war
in diesem Jahr nicht Sven Ser-
ke. Der Titelverteidiger lief
nicht in der Spitzengruppe
mit, sondern gab den Zeitsta-
bilsator für Freundin Bianca
Könning, die in diesem Jahr
den Hamburg-Marathon lau-
fen will. Ihr Ziel war es, unter
50 Minuten zu bleiben. Kön-
ning lief in 49:37 Minuten ins
Ziel, Serke eine Sekunde da-
hinter. „Es war eine interes-
sante Erfahrung. Auch in die-
sem Teil des Feldes wird um
jede Sekunde gekämpft“, sag-
te er nach seinem Ausflug ins
unbekannte Mittelfeld des
Laufes.

Schnellstes Vereinsmitglied
war am Sonntag Hauke
Deutschmann (M30), der mit
37:42 Minuten nur knapp un-
ter seiner persönlichen Best-
leistung blieb. Er wurde 33.
von 1036 Finishern und er-
kämpfte sich Platz 6 seiner
Altersklasse. „Eigentlich
müsste ich noch mehr trai-
nieren“, meinte er nachsei-
ner guten Leistung lapidar.

Ihm folgte als nächster Lauf-
freund Jonas Deimann
(männliche U18) mit 38:18
Minuten auf Platz 48 im Ge-
samteinlauf und dem Alters-
klassenplatz 3. Für ihn steht
jetzt eine neue persönliche
Bestzeit zu Buche. 4 Sekun-
den hinter ihm erreichte Ma-
nuel Sinner als 51. das Ziel
(16., M20). Deimann und Sin-
ner hatten sich lange Zeit ein
Duell geliefert, das am Ende
der Jüngere für sich ent-
schied. Alle drei Bönener er-
reichten in der Addition ihrer
Zeiten Platz 7 in der Mann-
schaftswertung.

Schnellste Lauffreundin
war erneut Katrin Walter, die
in 41:19 Minuten auf Platz 5
in W35 lief. Einstellige Alters-
klassenplatzierungen er-
reichten Carlotta Voß in per-
sönlicher Bestzeit (50:09
Min., 6., wU18), Zoe Zicholl
mit ihrem Debüt für die Lauf-
freunde über 10 km (51:59
Min., 7. wU18) und Ulf Ka-
sischke (55:00 Min., 3., M70).

Gisela Homeyer gewann in
58:51 Min. ihre Altersklasse
W65. Eine neue persönliche
Bestzeit erreichte Stefan Flo-
ry (M50) mit 47:45 Minuten.

Erstmals für die Lauffreun-
de am Start waren Uwe Maa-
ßen (46: Min., M40) und Lea
Rienhoff (1:02,16 Min., W30).

Für Dirk Grabbe (49:28 Min.,
M45) war es der erste 10 km-
Lauf im Lauffreundetrikot.

Der schnellste Bönener kam
allerdings nicht aus den Rei-
hen der Lauffreunde. Es war
der in Bönen lebende und für
die LG Olympia Dortmund
startende Michael Ruhe

(M30), der in 34:04 Minuten
als Sechster ins Ziel kam.
� WA
Die übrigen Ergebnisse der Lauffreunde:
Martin Munk (40:16 Min., M45), Chris-
tian Zicholl (41:35 Min., M40), Markus
Münstermann (41:43 Min., M40), Todt
G. Willingmann (43:20 Min, M50), Die-
ter Brodowski (46:10 Min., M50), Mar-
tin Schulte (46:10 Min., M50), Bernd

Schlockermann (47:49 Min., M40), Ste-
fan Deimann (49:31 Min., M45), Lars
Grunenberg (50:01 Min., M40), Iva
Bartmann (50:05 Std., W20), Ralf Bart-
mann (50:06 Min., M50), Lukas Fudalej
(50:12 Min., M40), Thomas Kaftan
(50:15 Min., M45), Markus Voß (51:15
Min., M45), Heidrun Voß-Berkhoff
(51:17 Min., W45), Bernd Jahn (52:28
Min., M65), Simon Vulf (54:07 Min.,
M65), Jutta Picker (55:08 Min., W45)

Mit großem Aufgebot fuhren die Lauffreunde Bönen am Sonntag zum ersten Teil der Hammer Winterlaufserie – das Bild eigt nicht alle.
Schnellstes Vereinsmitglied war diesmal Hauke Deutschmann (4. von links). � Foto: pr

Erstmals in dieser Regionalliga-Abschiedssaison punkteten alle drei Doppel derTischtennisfreunde. Allerdings traten sie in Süchteln um-
gestellt an die Tische. Andreas Rosenhövel spielte nicht wie oben mit Dennis Schneuing, sondern gemeinsam mit Jan Lüke. � Foto: ml

Die Spiele und Statistiken
geschickt das Tempo heraus und brachte eine
Führung sicher über die Zeit.
SGM: Borowski – A. Biernat (9/4), M. Biernat,
Hampel (1), Hellmann (4), Diste (6), Tschorn,
Ostermann (6), Klu, Uhlenbrock (2), Segiet (1)

Lüner SV – SuS Oberaden II 25:35 (14:19)
Das Nachbarschaftsduell endete mit einem
klaren Auswärtssieg der SuS. In den ersten 20
Minuten war die Begegnung auf schwachem
Niveau noch ausgeglichen. Oberadens Hen-
drik Schuchtmann ragte heraus, traf im Rück-
raum aus allen Lagen.
SuS: Makus, Schaumann – Wagner (4/1), Ro-
defeld (5), Titz (10/5), Neureiter (1), Schucht-
mann (11), Grosser, Stratmann (2), Schuma-
cher (1)

TV Wickede – TV Ennigerloh 22:21 (11:11)
Die Abwehrreihen bestimmten eindeutig das
Spielgeschehen. Doch hatten die Wickeder das
bessere Ende für sich. „Das war ein glücklicher
Sieg“, meinte TVW-Trainer Björn Sude. Das
Spiel war bis zum 21:21 kurz vor Schluss stets
ausgeglichen, keine Mannschaft erarbeitete
sich einen deutlichen Vorsprung. Wickede ge-
lang zwar ein zwischenzeitliches 18:15, doch
dann war noch mehr Sand im Getriebe. Der
Gastgeber lag danach sogar 19:20 zurück. 20
Sekunden vor Schluss markierte allerdings Da-
niel Lammert das 22:21. Anschließend hielt
Wickede den TVE mit einer risikoreichen De-
ckung gegen die beiden Rückraumspieler der
Gäste vom Abschluss ab.
TVW: Bronheim, Peuler (n.e.) – Plenius (8/5),
Rottmann (2), Tomassini (1), Noisten (3), Kor-
te, Lammert (3), Bräker, Wintzenburg (2), Kob-
beloer (1), Burgdorf, Hockenbrink
TVE: Kochmann, Thiel – B. v. Greiffenstern (4),
S. Helmig (4), F. v. Greiffenstern (3/1), J. Helmig
(2), Heiringhoff (2), Walmann (2), C. Helmig
(1), Dittrich (1), Hartmann (1) und Moreno (1).

TV Neheim – TV Beckum 23:33 (9:17). Re-
vanche wollte Beckum für die knappe Hin-
spielniederlage. Daraus wurde nichts. Gerade
einmal neun Tore gelangen den Gästen in der
ersten Halbzeit.
TVB: J. Großlohmann, Kohlhaas – Donat (7),
Gerndt (4/3), Arndt (3/1), Kaiser (2), Hun-
towski (2), Neumann (2), Jakob Heickmann
(1), Mebus (1), Leinkenjost, H. Großlohmann

Kurioser Spieltag in der Handball-Bezirksliga:
Alle drei Spitzenteams haben verloren. Erst
Soest unterlag am Samstagabend in Bergka-
men, dann Altenbögge am Sonntagmorgen in
Brechten, und zum Abschluss ging auch Bram-
bauer bei der früheren Mannschaft von RSV-
Coach Mike Rothenpieler leer aus, wodurch
die Bönener weiter Tabellenführer bleiben.

HC TuRa Bergkamen II – Soester TV II
33:23 (13:11). Auch gegen den Tabellendrit-
te bleibt Bergkamens Reserve zuhause unge-
schlagen. Die Gäste lagen bis zum 7:10 in Füh-
rung, dann drehte TuRa die Partie. Nach dem
Wechsel legten die spielfreudigen Hausherren
einen 6:0-Lauf hin und entschieden die Partie
frühzeitig.
HCT II: Domanski (1.-60.), Wrenger (n.e.) – Al-
thusmann (6/5), Bevers (1), Heinz (1), Meding
(1), Menschner, Nitsch (1), Ostermann (9),
Rutke, Schnittker (6), Wortmann (2/2), Webers
(3), Warias (3)
STV II: Starzak – Topf (2), F. Stoppelkamp (3),
Franke (1), Ebbinghaus (1), Meeß (2), Haake
(2), Grundhoff (6), Berens (1), Schmelter (5),
Höni, M. Stoppelkamp, Strohe

TuS Jahn Dellwig – TuS Eintr. Overberge
29:33 (14:18). Schlusslicht Dellwig hielt wie-
der ordentlich dagegen, ging aber erneut leer
aus. Der Sieg für Overberge war aber letztlich
verdient, weil die Eintracht die einfachen Tore
erzielte und individuell Überlegenheit war.
Herausragend: die linke Angriffsseite mit
Christofer Quardon und Karsten Rockel, die
zusammen 20 Treffer erzielte. Besonders
Quardon machte in der Schlussphase den Un-
terschied, als es mit 27:27 noch remis stand.
Jahn: Wallkuschewski, Witthaut – Stammer
(6), Hering (3), Winzenburg (3), Schreiber (9),
Rahn (7), Unkhoff (1), Freese, Kohl
Eintr: Wenzel, Nielinger – Biernat (1), Edel-
mann (6), Eickmann, Hlawa (2/1), Manzke,
Rockel (8), Quardon (12), WIschnewski (3),
Wöllert (1)

SG Massen – VfL Brambauer 29:26
(10:11). „Es war ein schöner Sieg“, freute
sich SG-Coach Heiko Hellmann. Brambauer
war mit einer langen Siegesserie angereist,
konnte aber sein gefürchtetes Tempospiel
nicht aufziehen. Massen nahm immer wieder

HANDBALL

Alle Angaben im Sportkalender
stammen von den Vereinen. Ände-
rungen bitte per Mail an lokales-
boenen@wa.de.

TuS Bönen, Leichtathletik: 16.30
bis 18 Uhr Kinder 3 bis 7 Jahre, Goe-
thehalle; 19 bis 21 Uhr ab 12 Jahre,
Goethehalle
TuS Bönen, Büro: 16 bis 19 Uhr,
Büro Bahnhofstraße 116 geöffnet
TuS Bönen, Dance-Aerobic: 19
bis 20 Uhr, Kraftraum Sportzentrum
TuS Bönen, Badminton: 17 bis19
Uhr, Kinder/Jugendliche, Goethe-
Halle 3
TuS Bönen, Dance: 17 bis 18 Uhr
Kinder sechs bis elf Jahren, 18 bis
19 Uhr Jugend ab zwölf Jahren,
Kraftraum der MCG-Halle
TuS Bönen, Gesundheitssport:
10 bis 11.30 Uhr, Gelenk-/Wirbel-
säulengymnastik für Frauen ab 45
Jahren, Humboldthalle
TuS Bönen, Kinderturnen: 15 bis
17 Uhr, Kinder ab 5 Jahre, Goethe-
Halle 3
TuS Bönen, Seniorentanz: 15.30
bis 17.30 Uhr, Senioren Frauen,
Gymnastikraum Humboldtschule
SpVg Bönen, Stockschützen: ab
16 Uhr, Sportplatz am Rehbusch
TuS Bönen, Volleyball: 18 bis 20
Uhr weibl. A-Jugend; 20 bis 22 Uhr
Damen I, Goethe-Halle 1; 18 bis 20
Uhr Senioren Männer, 20 bis 22 Uhr
Damen II, Goethe-Halle 2; 20 bis 22
Uhr, Mixed, Humboldt-Halle
Hapkido Bönen: 18.30 bis 20 Uhr,
Tai Chi Chuan; Gymnastikraum der
Humboldt-Realschule
TVG Flierich-Lenningsen: 18.30
bis 19.30 Uhr E-Jugend, Hellweg-
halle
Lauffreunde Bönen: 18 bis 20 Uhr,
Laufen/Walking; Sportzentrum; 18
bis 19 Uhr, Laufen, Spiel/Spaß Kin-
der 5 bis 18 Jahre; Halle Humboldt-
Schule; 19 bis 20 Uhr, Wassergym-
nastik (Treffen: 18.50 Uhr), Bad &
Sauna
SpVg Bönen, Jugend: 16.30 bis 18
Uhr E1-Jugend, 17 bis 18.30 Uhr C-
Jugend, 17.30 bis 19 Uhr A-Jugend,
18 bis 19.30 Uhr B-Jugend; Schul-
zentrum; 18 bis 19.30 Uhr C- und B-
Mädchen in Wiescherhöfen; 19 bis
20.30 Uhr 1. Mannschaft; Rehbusch
RGS Bönen: 14.15 bzw. 15 bzw.
15.45 Uhr Warmwassergymnastik;
16 bis 17 Uhr, Warmwassergymn.,
Schwimmausbildung, Anfänger; 17
bis 18 Uhr, Schwimmen Fortge-
schrittene; Bad & Sauna
RSV Altenbögge: 16 Uhr Maxis
(Jahrgang 2007 und jünger); 17 Uhr
weibliche C-Jugend; 18 Uhr weibli-
che A-Jugend; 19.15 Uhr männliche
C1-Jugend; 20.15 Uhr 1. Herren;
Dreifachhalle Sportzentrum
TTF Bönen: 18 bis 22 Uhr, freies
Hobby-Spieler, Damen-/Herrentrai-
ning, Pestalozzischule
DLRG Bönen: 17.45 bis 18.30 Uhr,
Seepferdchen/DJSA Bronze; 18 bis
19 Uhr Anfänger-Schwimmen;
18.30 bis 19.15 Uhr DJSA Bronze/
Silber/Gold; 20 bis 20.45 Uhr Mit-
gliederschwimmen/Leistungsstaf-
fel, Bad & Sauna
VfK Nordbögge: 19.30 bis 20.30
Uhr, Aerobic; Hellweg-Sporthalle
VfK Nordbögge: 18 Uhr A-Jugend,
19.30 Uhr Alte Herren, Feuerwache

SPORTKALENDER

Ortsmeisterschaft
 der Reiter

BÖNEN � Am 20. März lädt die
Reitgemeinschaft Bönen Ha-
cheney zum Reitertag auf die
Anlage an der Heidestraße.
Die Saisoneröffnung für die
Pferdesportler der Gemeinde
beinhaltet auch den ersten
Teil der Prüfungen zur Böne-
ner Ortsmeisterschaft. Teil 2
folgt am 3. April beim RuF
Nordbögge.

KURZ NOTIERT
Reiten: Kristina Hering vom
RuF Nordbögge/Lerche holte
auf dem Springturnier des
ZRFV Kamen am Wochenen-
de eine silberne Schleife. Mit
Cooper war sie in der A-Prü-
fung in Idealzeit mit 40:86 Se-
kunden ganze fünf Hunderts-
tel langsamer als Siegerin
Nina Both vom Gastgeber.

TuS legt
Rechenschaft ab

BÖNEN � Die TuS Bönen lädt
am Freitag, 5. Februar, um
19.30 Uhr zur Jahreshaupt-
versammlung in die Gaststät-
te Timmering.


